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Zentrale WRG-Systeme in  
Lüftungsanlagen für mehrere Wohneinheiten 

1. Einleitung 
Zentrale Lüftungsanlagen mit Wärmrückgewin-
nung für mehrere Wohneinheiten in Mehrfamilien-
häusern sind bezüglich der Anforderungen an die 
Wärmerückgewinnung nicht umfänglich in Nor-
men und Verordnungen beschrieben.  

In diesem FGK-Status-Report werden Empfehlun-
gen im Hinblick auf die hygienischen Aspekte der 
Wärmerückgewinnung in zentralen RLT-Anlagen 
im Mehrfamilienhaus gemacht. Energetische und 
brandschutztechnische Aspekte werden nicht be-
handelt. 

2. Anforderungen 
2.1. Randbedingungen RLT-Gerät 
Die Ecodesign-Verordnung EU 1253/2014 und 
die Energie Labelling EU 1254/2014 erlauben im 
Bereich von 250 bis 1.000 m³/h Nennluftvolumen-
strom alternativ eine Bewertung als Wohnungslüf-
tungsgerät oder Nichtwohnungslüftungsgerät. 
Über 1.000 m³/h sind die Geräte grundsätzlich als 
Nichtwohnungslüftungsgeräte mit entsprechen-
den technischen Daten deklariert. 

Damit fallen die RLT-Geräte im Mehrfamilienhaus 
normalerweise in das Anforderungsprofil der  
EU 1253/2014 für Nichtwohngebäude. Die Para-
meter und die Anforderungen sind anders als bei 
Wohnungslüftungsgeräten. Auch ein EU-Energie-
label existiert nicht. Relevante Produktnormen für 
diese Geräte sind: 

• DIN EN 13053 für die Leistungskenndaten 

• DIN EN 1886 für die mechanischen Eigen-
schaften 

• DIN EN 308 für die Wärmerückgewinnung 

2.2. Randbedingungen Lüftungssysteme 
Zentrale Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewin-
nung für mehrere Wohneinheiten werden in der 
DIN 1946-6 nicht speziell behandelt. Die Ausle-
gungsgrundsätze gelten immer in den Wohnein-
heiten und sind natürlich in den Wohneinheiten 
gültig. Für die Geräteparameter sind die Normen 
nach Abschnitt 2.1 relevant. 

Da die Geräte meist als Lüftungsgeräte nach Ver-
ordnung (EU) Nr. 1253/2014 als Nichtwohnungs-
lüftungsgeräte deklariert sind, ist die VDI 6022 
hier anwendbar. 

Grundsätzlich sind kostenrelevante Anforderun-
gen aus der DIN 1946-6 und/oder der VDI 6022 
immer zwischen den Vertragsparteien vor der 
Ausführung zu vereinbaren. 

2.3. Anforderungen an WRG-Einheiten 

2.3.1. Allgemeines 
WRG-Einheiten im hier diskutierten Anwendungs-
bereich werden im Allgemeinen nach DIN EN 308 
geprüft und fallen nicht unter die Prüfanforderun-
gen der DIN EN 13142 und EN 13141-4/-7 oder 
sonstige Prüfverfahren, die sich an Wohnungslüf-
tungsgeräten orientieren. 

2.3.2. Bauarten 
Folgende WRG-Systeme kommen in Wohnge-
bäuden zum Einsatz: 

• Plattenwärmeübertrager 
o Ohne Feuchterübertragung 
o Mit Feuchteübertragung 

• Rotationswärmeübertrager 
o Kondensationsrotoren 
o Sorptionsrotoren 

• Kreislaufverbundsysteme sind im Woh-
nungsbau selten. 
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2.3.3. Funktionen 
Geräte mit Rotationswärmeübertrager stellen ein 
sehr effizientes, wirtschaftliches und gleichzeitig 
sehr platzsparendes Wärmerückgewinnungssys-
tem in Lüftungsanlagen dar. Sie können die Tem-
peratur und zusätzlich auch die Feuchte aus der 
Abluft rückgewinnen. Durch die drehenden Mas-
sen sind diese Systeme bauartbedingt anfälliger 
für Leckagen zwischen Abluft und Zuluft. Zusätz-
lich wird ihnen die Übertragung von Aerosolen so-
wie Schad- und Geruchsstoffen angelastet. Durch 
richtige Konstruktion, Ausführung, Druckhaltung 
und Wartung kann dies minimiert werden. 

Geräte mit Plattenwärmeübertrager in Kreuz- 
oder Gegenstrombauweise haben keine bewegli-
chen Teile und sind deshalb bauartbedingt wenig 
anfällig für Leckagen. Auszuschließen sind diese 
nicht. 

2.3.4. Empfehlungen zum Einsatz von  
Rotationswärmeübertragern 

Folgende Maßnahmen minimieren eine Abluft-
übertragung auf die Zuluft: 

Entscheidend ist hierbei die Anordnung der Venti-
latoren und damit die wirksame Druckdifferenz 
zwischen Zu- und Abluftteil der WRG. Diese ist so 
zu wählen, dass in jedem Betriebszustand ein 
Druckgefälle von der Zuluft zur Abluft herrscht. 

Durch den Einbau einer Spülkammer kann zu-
sätzlich erreicht werden, dass durch die Mitrota-
tion keine Abluft in den Zuluftstrang gelangt  
(OACF > 1). 

Bei Beachtung obiger Empfehlungen zu Kon-
struktion, Aufbau und Anordnung von Rotoren 
zeigte sich, dass bei einer Druckdifferenz von  
250 Pa ein Abluftanteil von weniger als 1 % in die 
Zuluft übertragen wird. 

In Anlehnung an die DIN EN 308 und  
DIN EN 16798-3 werden folgende Kennzahlen 
empfohlen: 

• Die Mindestdichtheitsklasse für das Ge-
häuse ist L3.  
Klasse L2 nach EN 1886 wird empfohlen 

• EATR < 3 % 

Empfohlen wird Filterklasse ISO ePM2,5 ≥ 50 % 
(vergleichbar mit M5 oder M6) in der Abluft vor 
WRG. 

2.3.5. Empfehlungen zum Einsatz von 
Plattenwärmeübertragern 

In Anlehnung an die DIN EN 308 und  
DIN EN 16798-3 werden folgende Kennzahlen 
empfohlen: 

• Die Mindestdichtheitsklasse für das Ge-
häuse ist L3.  
Klasse L2 nach EN 1886 wird empfohlen 

Empfohlen wird Filterklasse ISO ePM2,5 ≥ 50 % 
(vergleichbar mit M5 oder M6) in der Abluft vor 
WRG. 

2.3.6. Empfehlungen zum Einsatz von 
Kreislaufverbundsystemen 

In Anlehnung an die DIN EN 308 und  
DIN EN 16798-3 werden folgende Kennzahlen 
empfohlen: 

• Die Mindestdichtheitsklasse für das Ge-
häuse ist L3.  
Klasse L2 nach EN 1886 wird empfohlen 

Empfohlen wird Filterklasse ISO ePM2,5 ≥ 50 % 
(vergleichbar mit M5 oder M6) in der Abluft vor 
WRG. 

2.4. Wartung 
Wärmerückgewinnungssysteme sind wie alle an-
deren Teile einer Lüftungsanlage regelmäßig zu 
warten. Empfehlungen dazu geben die Hersteller. 
Die VDI 6022 (alle 6 Monate) und der FGK-Sta-
tus-Report 9 (alle 2 Jahre) geben Hinweise zu 
den Wartungsintervallen, die mindestens einzu-
halten sind. 

3. Zusammenfassung 
Bei Beachtung der Randbedingungen aus Ab-
schnitt 2 sind in zentralen Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung für mehrere Wohneinhei-
ten Plattenwärmeübertrager, Rotationswärme-
übertrager und Kreislaufverbundsysteme möglich 
und sinnvoll, sofern die Nutzung nicht wesentlich 
von den Randbedingungen nach DIN 1946-6 ab-
weicht. Ausdrücklich ausgenommen sind innenlie-
gende Küchen. 
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